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Verhandelt: 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende Weber (Die Grünen) die Anwesenden. 
 

Vorsitzende Weber (Die Grünen) teilt mit, dass folgende Ergänzung der Tagesordnung zu 
berücksichtigen ist: 
 

TOP 3.1 Anträge auf Baumfällungen 

Die Fällanträge und Nachträge wurden noch einmal neu aufgelistet und werden dem LkAgUmA zur 
Entscheidung gegeben: Nr. 1) - 9) (Fällanträge) und Nr. 10.) - 14.) (bereits gefällt) zur Kenntnis. Die 
Begründungen und Neuauflistung liegen den Ausschussmitgliedern vor.                                                      
                                                          

A.) ÖFFENTLICHER TEIL 
 

1.  Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Lokale Agenda und Umwelt vom         
     05.07.2011 
 

Gegen die Fassung der Niederschrift werden keine Einwände erhoben.                                                      
 

2. Halbzeitkonferenz Lokale Agenda 21 - Vorstellung der Ergebnisse                                    
    Referent: Herr Dr. Reuter, Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 NRW e.V. (LAG 21 NRW) 
                                                
Vorsitzender Weber (Die Grünen) begrüßt Herrn Dr. Reuter von der Landesarbeitsgemeinschaft 
Agenda 21 NRW e.V. (LAG 21 NRW). 
 

Herr Dr. Reuter (LAG 21 NRW) bedankt sich für die Einladung und stellt ausführlich mit Hilfe einer 
Powerpoint Präsentation die Ergebnisse der Halbzeitkonferenz Lokale Agenda 21 vor. 
 

Nach ein längeren Diskussion u.a. zu den Punkten: Kommunaler Vergleich Lokale Agenda 21 - Bericht 
durch die LAG 21 NRW in Arbeit / Agendaprozess in Brühl, Umsetzung, erreichte Ziele / Installation 
eines Agendabeauftragten / Beispiel Zukunftskreis Steinfurt / Flächenmanagement, Flächenverbrauch / 
Handlungsprogramm für Brühl, Schwerpunktthemen  
 

dankt der Vorsitzende Weber (Die Grünen) für die ausführliche Berichterstattung und wünscht der LAG 
21 NRW alles Gute für die Zukunft.   
 

Vorsitzende Weber (Die Grünen) schlägt vor, auf der nächsten Sitzung des Ausschusses für Lokale 
Agenda und Umwelt noch einmal die weitere Vorgehensweise der Ergebnisse aus der 
Halbzeitkonferenz zu thematisieren. Die Fraktionen sind aufgefordert sich Gedanken zu machen wie mit 
den Ergebnissen in Zukunft umgegangen werden und mit welchen Schwerpunkten die Lokale Agenda 
21 Brühl weitergehen soll. 
 

Anmerkung in der Niederschrift: 
Die Powerpoint-Folien zum Vortrag und das Protokoll zur Halbzeitkonferenz sind der Niederschrift als 
Anlage beigefügt. 
 
3. Anträge 
                                      
3.1  Anträge auf Baumfällungen           Ä 
       Bezug: Baumfällanträge  
Vorlage-Nr. 117/90 ep 
 

Vorsitzender Weber (Die Grünen) teilt mit, dass die Fällanträge und Nachträge noch einmal neu 
aufgelistet wurden und dem LkAgUmA zur Entscheidung gegeben werden: Nr. 1) - 9) (Fällanträge) und 
Nr. 10.) - 14.) (bereits gefällt) zur Kenntnis. Die Begründungen und Neuauflistung liegen den 
Ausschussmitgliedern vor.         
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Vorsitzender Weber (Die Grünen) stellt folgenden geänderten Beschlussentwurf zur Abstimmung: 
 

1. Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und beschließt, den Fällungen zu den Punkten 1 - 9 zuzustimmen.  
 

2. Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt die bereits durchgeführten Fällungen zu 
den Punkten 10 - 14 zur Kenntnis. 
                                     

- einstimmig - 
                                                                                  

4. Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

4.1 Straßen-, Platz-, Grünflächen- und Bürgersteigreinigung 
      hier: Sachstandsbericht        
      Bezug: LkAgUmA vom 01.02.2011, TOP 5.1 
Vorlage-Nr. 31/11 
 
Ratsherr Blanke (SPD) nimmt Bezug auf seine Anfrage im HA vom 16.05.2011 im Rahmen der 
Haushaltsberatungen und möchte wissen, ob die Ausführungen in der Vorlage das neue Konzept 
Winterdienst darstellt. 
 
Beigeordneter Schiffer (Dez I) antwortet, dass aufgrund des strengen vergangenen Winters die 
Stadtwerke Brühl für den Winter 2011/2012 ein zusätzliches Salzsilo auf dem Betriebsgelände 
aufstellen wird. Damit wird die Salzbevorratung verdoppelt und entspricht damit den Richtlinien des 
Winterdienst-Ausschusses der Länderfachgruppe Straßenbetrieb (FGSV/VKS). Die Salzbevorratung 
wird somit von ca. 80 to auf ca. 160 to erhöht. 
 
Sachkundiger Bürger Winkelmann-Strack (Die Grünen) schlägt vor, eine Pressemitteilung im 
Schlossboten zu veröffentlichen, in der die Reinigungspflichten (Winterdienst etc.) der Bürger einmal 
detailliert aufgeführt werden. 
 
Beigeordneter Schiffer (Dez I) sagt weitere Veranlassung zu. 
 
Sachkundiger Einwohner Spitz (NABU) regt an, den Schnee liegen zu lassen und mit reichlich Splitt 
(Grobsplitt) zu bestreuen, dann ist ein Befahren relativ gut möglich. Er nimmt hier Bezug auf die Praxis 
in berglichen Regionen. Das Salzstreuen, tauen und wieder gefrieren, führt zu gefährlichen 
Eisschichten. 
 
Ratsfrau Dr. Rivet (CDU) ergänzt, dass dies auch Praxis in Süddeutschland ist. Der Splitt wird dann 
später mit Spezialmaschinen aufgenommen und wieder verwendet. 
 
Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) führt hierzu aus, dass die Sinkkästen der Kanalschächte bei 
Schneeschmelze dann in ihrer Funktion stark eingeschränkt werden.  
 
Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
  

4.2 Agenda-Markt der Möglichkeiten 
      hier: Aktionstag am 17.09.2011  
    
Vorsitzender Weber (Die Grünen) weist auf den diesjährigen Agenda-Markt der Möglichkeiten am 
17.09.2011 hin. Er lädt alle Ausschussmitglieder herzlich ein, sich vor Ort über die Projekte der 
einzelnen Teilnehmer zu informieren. 
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5. Anfragen 
 

5.1  Abfallbehälter an Radwegen 
       Bezug: Mündliche Anfrage des Sachkundigen Bürgers von Waldow (FDP) im LkAgUmA am   
                     13.09.2011  
 

Sachkundiger Bürger von Waldow (FDP) nimmt Bezug auf Müllbehälter an Radwegen für Radfahrer wie 
z.B. in Holland oder der Stadt Willich-Schiefbahn. Die Müllbehälter sind schräg in Fahrtrichtung 
installiert. Er bittet diese Anregung einmal für Brühl zu prüfen.  
 
 

5.2 LED Straßenbeleuchtung 
      Bezug: Mündliche Anfrage des Sachkundigen Bürgers Mattheis (fw/bvb) im LkAgUmA am     
                   13.09.2011  
       

Sachkundiger Bürger Mattheis (fw/bvb)  fragt an, ob in Brühl eine „Flächendeckende Einführung von 
LED Beleuchtung im Straßenraum“ -wie in Erftstadt- thematisiert wird. 
 

Beigeordneter Schiffer (Dez I) antwortet, dass im Rahmen der Haushaltsberatungen die 
Straßenbeleuchtung diskutiert worden ist. Zurzeit hat die LED-Technik noch nicht den Reifegrad, um 
flächendeckend eingesetzt zu werden. Die technische Entwicklung wird beachtet. 

 

5.3  Mähboot Heiderbergsee 
       Bezug: Mündliche Anfrage des Ratsherrn Blanke (SPD) im LkAgUmA am 13.09.2011  

 

Ratsherr Blanke (SPD), lässt durch den Fraktionsvorsitzenden Dr. Petran anfragen, ob die Stadt Brühl 
die Entkrautung des Heiderbergsees für die Freizeitaktivitäten (Segler, Paddler, Angler, Schwimmbad) 
unterstützt. Der See wächst in den flachen Bereichen langsam mit dem Tausendblatt zu.  
 

Ratsherr Dahmen (CDU) stellt fest, dass hier keine Zuständigkeit der Stadt Brühl vorliegt, da der See im 
Besitz des Landes NRW ist. Zuständig sind der Landesforstbetrieb und der Naturpark Rheinland. 
 

Sachkundiger Einwohner Spitz (NABU) ergänzt, dass in 2012 ein neues Mähboot angeschafft werden 
soll. 

Anmerkung in der Niederschrift: 
Der Naturpark Rheinland teilt mit, dass mit den Anliegern der Villeseen ein Verein zur Gewässerpflege 
gegründet werden soll. Der Einsatz eines neuen Mähbootes soll dann in allen Seen möglich sein. 
Allerdings stellt der Abtransport des Mähgutes ein Problem dar. Das Material muss zeitnah von den 
Uferregionen abtransportiert werden. Dies ist ehrenamtlich schwer leistbar. Hier würde eine 
Unterstützung durch die Betriebshöfe der Anliegerkommunen sehr hilfreich sein. 

 

5.4    1. Klimawandelanpassungsprojekte 
         2. Bezuschussung Verbraucherzentrale  
         Bezug: Mündliche Anfragen des Sachkundigen Bürgers Winkelmann-Strack (Die Grünen)   
                      im LkAgUmA am 13.09.2011 
 

Zu Punkt 1: 
Sachkundiger Bürger Winkelmann-Strack (Die Grünen) möchte wissen, ob Klimawandelanpassungs-
projekte zurzeit in Brühl ein Thema sind. 
 

Beigeordneter Schiffer (Dez I) verneint dies. 
 

Zu Punkt 2: 

Sachkundiger Bürger Winkelmann-Strack (Die Grünen) führt an, dass die Landesregierung die 
Finanzierung der Verbraucherzentrale geändert hat (neue Zuschussmittel). 
 

Beigeordneter Schiffer (Dez I) antwortet, dass man hierzu im Gespräch ist. 
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5.5 Abfallbehälter im Stadtgebiet 
      Bezug: Mündliche Anfrage des Ratsherrn Hans (CDU) im LkAgUmA am 13.09.2011 
 
Ratsherr Hans (CDU) berichtet, dass immer häufiger zu beobachten ist, dass die Bodendeckel der 
städtischen Abfalleimer defekt sind und der Unrat dann unter dem Behältnis liegt. Er möchte wissen, ob 
hier nicht andere Behältnisse angeschafft werden können. 
 
Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) erwidert, dass diese Problem bekannt ist und in der Regel durch 
Vandalismus hervorgerufen wird. Die Behälterauswahl wurde auf Grund der praktischen Entleerung 
gewählt. Natürlich wird generell die technische Entwicklung im Bereich Abfallbehältnisse für den 
öffentlichen Raum beachtet und mittelfristig auf ein anderes System zurückgegriffen.  
 
 
5.6 Sperrmüll am Wochenende 
      Bezug: Mündliche Anfrage der Ratsfrau Boley (CDU) im LkAgUmA am 13.09.2011 
           

Ratsfrau Boley (CDU) berichtet von Sperrmüll auf Bürgersteigen, die freitags zur Abholung bereitgestellt 
werden. Als Beispiel benennt sie die Bonnstraße. Hier war -nicht das erste Mal- so viel Sperrmüll 
aufgetürmt, dass der Bürgersteig nicht mehr benutzt werden konnte. Der Sperrmüll wurde freitags nicht 
abgeholt, so dass dieses Problem das ganze Wochenende bestand. Sie ist der Meinung, dass hier 
ordnungsbehördlich vorgegangen werden sollte. 

 

Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) berichtet, dass in diesem Fall eine kostenlose Sperrmüllabfuhr 
beantragt worden war. Die Mitarbeiter stellten dann vor Ort eine Sperrmüllmenge von 10-15 m³ fest. Ist 
der Eigentümer / Antragsteller zur Klärung der Kostenfrage über die Einsatzleitung nicht erreichbar -so 
wie in diesem Fall- wird der Sperrmüll erst einmal liegen gelassen. Häufig wird dann auch noch 
Sperrmüll dazu gestellt. Das Ordnungsamt war informiert. 

 

                                                       

 

 
























































